
Neuer Strafzoll! 
Und der nächste 
droht schon
Trump erhöht den Druck, bis zu 12,5 Prozent für Schweizer Produkte
MARTIN SCHMIDT

U
S-Präsident Donald 
Trump (79) verschärft 
den Druck auf die Schweiz 
mit neuen Zöllen – schon 

wieder. Die Regierung in Wa-
shington wirft Bern vor, zu we-
nig gegen Produkte aus Zwangs-
arbeit zu unternehmen. Die 

Schweiz ist eines von 60 Län-

dern, denen Trump neu einen 

Zollsatz von 10 oder 12,5 Prozent 

aufs Auge drücken will.

Der Schweiz droht der höhe-
re Zollsatz von 12,5 Prozent, da 
unser Land kein explizites Im-
portverbot für Produkte aus 
Zwangsarbeit kennt. Gemäss 
Richard Baldwin (67) spielt das 
aber nicht wirklich eine Rolle. 
«Die Schweiz wäre aus US-Sicht 
sowieso schuldig. Ganz egal, 
was für Gesetze sie hat», sagt 
der Professor für Internationale 
Wirtschaft am IMD in Lausanne. 
Bei Ländern mit entsprechen-
den Gesetzen bemängelt die US-
Regierung eine ungenügende 

Umsetzung.

Der Wirtschaftsdachverband 

Economiesuisse weist den Vor-

wurf vehement zurück: Statt auf 
ein Importverbot setze die 

Schweiz unter anderem auf 
OECD-Leitsätze und umfassen-
de Berichterstattungspflichten.

Trump steht unter Zugzwang: 
Der Oberste Gerichtshof hat sei-
ne Zölle erst im Februar einkas-
siert, die er mit dem Notstands-
gesetz begründet hat. Als Ersatz 
hat Trump einen temporären 
Zusatzzoll von 10 Prozent ein-
geführt, der jedoch am 24. Juli 
ausläuft. Für die Schweizer 
Wirtschaft würde sich nach Ein-
schätzung von Baldwin an der 
aktuellen Situation nicht allzu 
viel ändern. «Der Zollsatz ist 
zwar schmerzhaft für betroffene 
Firmen. Doch die Länder wer-
den ähnlich behandelt.»

Die Zolleinnahmen machen in 

den USA knapp 1 Prozent des 

Bruttoinlandprodukts aus. «Das 

ist eine Grössenordnung, die sie 

ersetzen müssten. Ansonsten 

steigt die Staatsverschuldung 
schneller an», so Baldwin. «Des-
halb will Trump den Druck auf-
rechterhalten. Auch weil er in 
seinem Zollkrieg sonst eine Nie-
derlage eingestehen müsste.»

Betroffene Länder haben nun 
bis zum 6. Juli Zeit, Einwände 
vorzubringen. Grosse Eile sieht 
Baldwin derzeit nicht. «Viele 

Anwälte in den USA halten die 
neuen Zoll-Pläne ebenfalls für 
verfassungswidrig», so Baldwin.

Die Zeit spielt im US-Zoll-
streit bis anhin für die Schweiz. 
Das könnte sich jedoch bald än-
dern. Die US-Regierung führt 
noch eine weitere Untersu-
chung für einen Zusatzzoll 
durch. Der Vorwurf lautet: Die 
Schweiz, die EU, China und 13 
weitere Länder würden in der 
Produktion Überkapazitäten 
fördern, die zu unfairen Han-
delsüberschüssen führen. Das 

Ergebnis ist gemäss Baldwin er-
wartbar. Es dürfte zuungunsten 
der Länder ausfallen.

Kommt hier in den nächsten 

Wochen nochmals ein Zollsatz 
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von 10 Prozent oder mehr hinzu, 

wäre die Schweiz womöglich 

wieder mit einem Strafzoll von 

über 20 Prozent konfrontiert. 

«Wir bestreiten, dass die 
Schweiz mit einer aktiven In-
dustriepolitik Überkapazitäten 
schafft», sagt Rahul Sahgal (48) 
zu Blick. Er ist Direktor der 
Schweizerisch-Amerikanischen 

Handelskammer. Seit Trumps 
Zoll-Niederlage vor dem 
 Obersten Gericht verhandelt die 
Schweiz weiterhin über die 

 Details eines konkreten Deals 
mit den USA – jedoch wohl nicht 
mehr mit der gleichen Dring-
lichkeit. Diese dürfte nun wie-
der ansteigen. Wie Blick aus 
 zuverlässigen Quellen erfahren 
hat, ist am Rand des OECD- 
Ministertreffens in Paris ein 
 direktes Gespräch zwischen 
 Bundesrat Guy Parmelin (66) 
und dem US-Handelsbeauftrag-

ten Jamieson Greer (46) ge-
plant.

Spielt die Schweizer Regie-

rung auf Zeit oder bringt sie den 

Zolldeal unter Dach und Fach, da-

mit die Wirtschaft endlich Pla-

nungssicherheit hat? «Ich rech-
ne damit, dass die Schweiz mit 
den USA am Ende ein Gesamtpa-
ket vereinbaren wird, damit man 
einen höheren Zollsatz als den 
heutigen verhindern kann», so 
Sahgal. Der im letzten Jahr ver-
einbarte Deal würde einen Zoll-
satz von 15 Prozent vorsehen.

 

Nimmersatt
US-Präsident Donald Trump hält
an seiner Politik fest. Er ist auf
die Zolleinnahmen angewiesen.
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